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Auch die 7. Nandernschlacht ohne Erfolg.
Kn der Kisne verstärkter Zeuerkampf. — Km Doiransee englische Kngrisse zurüdrgervorsen.

Die Reöe Aühlmannr.
Lum Schluß der gestrigen Reichstagssitzuna . über die

Segen andauernder Verkehrsstörung mit Berlin nur un¬
vollständig berichtet werden konnte , hielt Ser Staatssekretär
her Auswärtigen Amtes eine bemerkenswerte Rede:

Ter Staatssekretär bespricht kurz die Zuipitzunacn in
den Beziehungen zu Peru  und den Abbruch Ser Bezieh-
unaen zu Uruguay.  Die Fraae des Kohlen - und
Kreditabkommens mit Holland  ist io weit aesör-
dert . Laß nur noch wenige Formalitäten nötig sind, um die
endgiltige Vollziehung zu ermöglichen . (Beifalls

Unsere Bemühungen , einen
Gedankenaustausch mit den feindliche« Staatsmännern

herbeizuführen , hat . wie ich mit Bedauern keststellen muß.
feit der Beantwortung der väostljchen Note auch nicht
einen Schritt vorwärts  gemacht . U 5 M ! $jört !'0
^b die Gegner aus die päpstliche Note überhauvt antworten,
ist iw Augenblick noch n ' cht mit Sicherheit abzuiehen . Das
eine laßt sich ober schon setzt sagen : Was an Kundgebungen
mehr oder weniger verantwortlicher feindlicher Staats-
Männer vorliegt , was wir täglich in der ieindlicheu Preise
leien, eröffnet nicht gerade günstige Aussichten
dafür . daß durch eine Beantwortung der päpstlichen Note
die hochherzige Anregung Seiner Heiligkeit gefördert wer¬
den dürfte . i„Hört ! Hört !"s Trotzdem in den letzten Tagen
mein verehrter politischer freund . Grai Czernin.  in
einer großen politischen Programmrede auis neue d'e Be¬
reitwilligkeit der Mittelmächte , u einem ehrenvollen Frie-
den betonte und in großzügiger Weise aus die Grundlage»
hingewiesen Kat, auf denen ein neues Eurova ausgehaut
werden könnte, und wir dem Frieden nicht näh er¬
ste ko mm  e n. In London hat iünast der ehemalige Ma-
rineminister Churchill,  der Rührer der genialen Erve-
dition nach Antwerven (Heiterkeits gesagt.
England rechne mit dem inneren Zusammenbruch Deutsch¬

lands.
Die Wand , die Deutschland davon trenne , sei nur noch
dünn. Churchill iaate in seiner Rede auch, ein Staatsmann,
der aus Eriabrunaen nicht lerne , sei nicht nur dumm , son¬
dern ein Verbrecher. sZustimmung .s Ich will nicht so hart
urteilen . lHeiterkeit .j Immerhin sollte Churchill im Hin-
blick aus seine zweite geniale Ervedition , die aus Konstan-
tinovel zielte und unter den Bajonetten der tapferen tür¬
kischen Bundesgenossen ein wenig rühmliches Ende fand,
gelernt haben, daß selbst eine dünne Mauer einen erträum-
ten Sie » zur Niederlaae wandten kann, wenn diese Dam)
aus Männern  besteht . Zwischen dem Rattenloch in der
Nordsee, das auch Hornsdrift heißt , und dem Isonzo steht

gewaltige , unerschütterliche Wall deutscher Völker . Wenn
Churchill auf dessen Zusammenbruch wartet , kann er stch in
Geduld fassen. Die Rede Asauiths  sollte eine Lehre
tur die sein, die aus der von Asauith im Parlament in Form
E' uer Iwischenfrage vorgetraaencn Fraae nach Deutschlands
AbuLten in Belgien  einen üoisnunasvollen
^Eluß  aus den Friedenswillen dieses Parlamentariers
gtaubten ziehen zu können . In seiner letzten Rede stellte
Asauith die sranzöüsche Forderung nach der Rückgabe von
® 1’c ? . ~ D ri n a en als vollständig gleichwertig neben
me ForLeruua nach der Wiederherstellung von Belgien . Die
israae . warum die Völker Europas ihr Blut vergießen , ist
nicht in erster Linie die belgische Frage . Es ist die Zu-
rumt von Elsaß -Lothringen ! England verpflichtete sich nach
zuverlässigen Nachrichten Frankreich gegenüber diploma-
mch. iolanqe für die Rückgabe Elsaß -Lothringens volitiiL
und mü Truppen einzutreten , als Frankreich selbst an dieser
Forderung sesthält.
. ' ist die wirkliche Lage,  und es scheint mir an¬gebracht, auch

die Stellung Deutschlands zu der Lage
J,Iar '- flßer nU<® iest SU umschreiben. Aus die Frage

EUtichlanÄ bezüglich Elsaß -LothringenS irgendwelch
Zugestanonisse machen? habe » wir nur eine Antwort : Nein
J *e ? a (Stürmische Beifallskundgebungen .s Solang
^ ? ^ ut 'che Faust die Flinte halten kann , kann die Un

neyrtheit des Reichsgebiets , wie wir es als alorreicke!
Vätern übernommen haben , nicht der Ge

"d lrgendwelchei Verhandlungen oder Zuqeständniff
^ ..'i^ ? ' 'Ä° 7°ihringen ist Deutschlands Schild , das Svmbo
des ? iubeit ! lLebhafte Zustimmunq .s Dafür werden
fallt von links bis rechts eintreten ! iBei
offen- Lw Sehore nicht zu denen, die glauben , daß ein
fei« fhw Prö™i über solche Tatsachen in der Welt schädliä
wille nur !; ^ ube, daß ein aufrichtiger Friedens
h eit ^5" Bode » der vollkommenen Klar
ich es fiir fruchtbar werden kann. Deswegen halt
neuerlicher ^ "Wendig , gegenüber anderen Fraaen , die ii
eingenommen^ ^ 6er  Desfentlschkest einen !o breiten Raun
Inland uvd' u ^ EU' wit aller Schärfe und Deutlichkeit deu
terstreichen mê r 6eHl  gegenüber voll zu un
letzte« Rlütr ^ . ^ . " ir fechten : Fechte« werde« wir bis zu«SSSntälZ'&l «?.*«*fiär»fantastische große

In ' Fra »E . ^ Unversehrtheit des Deutsche« Reiches!
Frankreich haben die Staatsmänner , als es ihner

geraten schien, die von Rußland ausgehende Formel »ohne
Anneri onen " anzunehmen , den d u r chs i cht i a e n K l»n st-
griff  gebraucht , das , was in Wirklichkeit nackte, gewalt¬
same Eroberung ist, mit dem Wort

Desannerio»
schämig zu umkleiden . Der Kunstgriff ist zu v lurnp,  um
einer Widerlegung wert zu sein. Wenn wir Deutschen uns
da » Wort Dcsavnerion zu eigen machen wollten , so fallen
uns schon Worte wie To ul und Verdun  es« .

Eine Richtiostellung verlangt auch eine Ansicht, die in
der Presse der Gegner immer wieöcrkehrt . daß die politische
Haltung Deutschlands sich schärfer abzeichnen würde , sobald
die militärischen Ereignisse der großen Herbstichlachten nor-
liegen würden . ^ Es ist eine vollkommen irrtümliche Auf¬
fassung der deutschen Politik . ?.u alauben , daß wir ic nach dem
Ausfall einzelner militärischer Unternehmungen teuerer
oder billiger spielen , nachgiebiger oder hartnäckiger sind.
Das ist vollkommen falsch! Die wesentlichen Grundzüge un¬
seres Verhaltens sind non allen maßgebender « Faktoren
nach sorgfältiger Beratuna festgekcgt.

Außer dem französischen Wun ?hh «ach Elsaß -Lothringen
gibt es kein ahsolu es Hindernis für den Frieden!

Keine Frage , d-e nicht derart durch Beratungen aelöst wer¬
den könnte , daß sich di« Aufwendung io vielen Blutes , io
ungeheurer Mittel vor den Völkern und der Geschichte recht-
rerisgen ließe!

Ein weiterer Grundiehler in den Anschauungen unserer
Geaner . der auch im Inland manchmal hervortritt , ist die
Meinung , als ließe sich in dem heutigen Stadium des un¬
geheuren Kampfes durch ösfentlübe Erklärunaen von der
Rednertribüne noch viel Wesentliches zur Förderung des
friedlichen Ausgleichs tun. Oesientlichen Erklärungen für
derartige Zwecke hastet der schwere Mangel an . daß sie ihrer
Natur noch verhältnismäßig einfach fein müssen. Gerade
dadurch , daß alle schwebenden Fragen rniteinander verknüpft
sind, sich aeaenieitia bedingen , daß ihnen aeaenieitiae Ab¬
hängigkeit innewohnt , kann eine üiientliche Erklärung den
Anforderungen des Auaenblicks nur in beschränktem M«-ße
a er echt werden . Die öfientliche Erklärung bindet allein ein¬
seitig den. der sie abgibt , läßt aber dem Geaner oollkouimene
Bewegungsfreiheit . Wir dürfe « einen wesentlichen Punkt
nicht vergessen, de» die Geaner mit großer taktischer Kunst
verschleiern : sie geben noch nicht einmal ihre Friedensliebe
in einer Weise kund , die auch nur annähernd den bestehen¬
de» Tatsachen entspricht . s,.Sehr richtig !"! Was ste mitqeteilt
haben , ist ein

oollkomnren ntovistisches Mariuralerobernngsproarrrmni.
das nur durchaeftikrt werden könnte nach einem vollständigen
Niederringen Deutschlands und aller seiner Verbündeten!
Ihnen auf diesem Weae zu folgen , hoben wir keine Ver¬
anlassung . i.,Sehi aut !"! Die deutsche Reaieruna lehnte
das bisher ab und wird es weiter ablehnen ! Unsere Politik
ist real und nüchtern . rechnet mit den Tatsachen , wie ste sind.
Stellen sich untere Geaner io. als wollten sie über das . was
die Reichsleitung und das deutsche Volk wollen und be¬
absichtigen . keine Klarheit bekommen, io ist das Heuchelei!
s..Sebr richtiges Unsere Antwort aus die Note des lleiliaen
Stuhles , die. wie ich beute wieder hervorbebe , in breiter
Uebereinstimwuna mit der von Ihnen abgegebenen Er-
kläruna steht, kann niemanden , der hören und verstehen will,
über die wesentlichen Gri>ndlaqen des deutschen volitiicken
FrieüensvroaramMs im Zweifel lassen. sZustimmuna .s Das
durfte ich im Sauptaus 'chuß betonen , und das erneut immer
stärker zu betonen , möge mir erlassen sein . Eine aus¬
wärtige Politik kann nur erfolareich sein,
wenn sie von der Zu stimm » na der breiten
Menge des deutschen Volkes getragen  wird.
iLebhaste Zustimmuna .s. wenn ste den Willen des Volkes i»
seiner wesentlichen Gesamtheit vertritt , verkörpert . lBei-
sallI So hoch die Wogen der innervolitischen Meinunqsner.
schledenheit auch gehen mögen, setzt, in dieser ernsten , schick¬
salsschweren Zeit ist feder Einzelne berufen , unserer aus¬
wärtigen Politik die Wucht und Geschlossenheit zu verleiben,
die ste braucht , um im Ringen und, Ausharren zu erreichen:
Sieg ! Frieden!  lStürmischer . lanaanbaltender Bei¬
falls

Nachdem noch Aba . Gradnauer lSoz .s erklärt batte , daß
seine Partei vertrauend der weiteren Tätigkeit des Staats¬
sekretärs v. Kühlmann entaeae »sebe. wurde der Antrag
der unabhängigen Sozialisten,  haß die Behand¬
lung der Interpellation über die Agitation durch Vorgesetzte
im Heere zugunsten der alldeutschen Politik nicht den An.
sichten des Reichstags entspricht sM i ß t ra u en s v o tu ml.
aeaen die Stimmen der beiden sozialdemokratisch«« Frak¬
tionen abgelebnt.

Cagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  1 ». Okt . lAmtlich ).

Im Aermelkanal fin?» durch eines unserer Unterseeboote
uauordingS vier tiefbeladene Dampfer versenkt worden , die
alle bewaffnet waren.

Der Chef des Aümiralstabes der Rariue.

Amtlicher öeutscher Tagerbmcht.
Großes Ha «x  t an  a rti  er , 10. Okt . sAmtlich.l

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnvvrecht:  Anl

dem Schlachlkelde in Flandern griffen qester« neben 11
britische » Divisionen wieder srauzösische
Truppe»  in de« Kamvi ein . Die gewaltige üraftanstren-
guvg der beide « verbündete « Bestmächte erschöpfte sich in
tagsüber währendem Ringe » an der Standhaftigkeit unserer
Fla «der»kÜ« pfer . Die morgens nach stärkstem Trommel¬
feuer vorbrcchenden Angrisfe bildeten die Einleitung zur
Schlacht, die stch bei ununterbrochener Artillerieu -irkluna bis
tief in die Nacht in fast 20 Kilometer Breite aus dem Trich¬
terfelde zwischen Birlchoote und Gbsluvelt «bipielte. Die
Öicaner warfen immer nene Kräfte in den Lamm , die mehr¬
mals . an einzelnen Stellen bis sechsmal, gegen unsere Linie«
anstsirmte « .

Südlich des Houthoulstcr Waldes gewann der Feind bei
Draaihank , Mauaelacrel . Beldhoek n«d dem Aahnlboi Boel-
kapelle etwa 1300 Meter an Boden , bis ihn der Gegen-
stoß unserer Reserven  traf und seinen Anfanqsersola
beschränkte.

Bo« Boelkapelle bis südlich Gbelnvelt hasten unlsml
tapfere « Truppe « ihre Kampflinien fett in der Hand . Die
wiederholten feindliche» Angriffe aeae« diese 13 Kilomcöer
breite Front stnd gänzlich unter de« schwersten Verlusten zu-
sammengebroche«

Bei den andere « Armeen war die Gefechtstätigkeit acrina.
Nur au der Ais «« verstärkte sich der Feuerkamvf Südlich
der Straße Laon - Soiffors vorstoßende französische Kanr-
vaanien wurden abacichlaaea.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereianisfe.
Mazedonische Front.  Westlich Doiransees

warfen Bulgaren mehrere enalische Abteilwnac ». die « ach
längerer Artillerieoorbereiiuna angrisien . zurück.

Deutsche Daterlandspartei.
Line Erklärung des Grotzcrdmirals v. T rpitz.

Großadmiral von Tirpitz ersucht uns im Namen der
Deutschen Baterlandspartei um die Berößfentlichuna fol¬
gender Erklärung:

I « der Presse »nd im Reichstag ist die Behauptung aus,
gestellt worden , saß die Deutsche Baterlandspartei Förde,
rung von amtlicher Seite erfahre un- durch Ausuntzung amt¬
licher oder wirtschaftlicher Ahhängigkestsverhältnisic ihren
Mitgliederbestand vermehre . Tiefe Behauptuna ist unwahr;
cs fehlt sogar nichj an Anzeichen, die ans ei « umgekehrtes
Verhalten mancher amtlichen Stellen schließe» lasten . Wenn
trotzdem in Einzelfälleu Versuche von Beamte ». Unterneh¬
mern usw., deu Beitritt von Untergebene « za erzwing !!,
vorgekommc « sei« 'sollteu , so mißbilligt die Parteileitung
solches Verfahre » ans das Schärfste. Es gilt hieriiir dasselbe
wie snr das Sineinziehe « von Frage » innerer Politik , das
angeblich vereinzelt erfolgt fei» soll. Sie n»ürde in diesem
Falle nur die bringende Bitte M» ihre Vritalieder und
Freunde richten können, solche Schritte za « nterlaflen . Die
Deutsche Baterlandspartei verzichtet auf amtliche Protektion
und auf Mittel der Mitgliodermerbntrg der «eschilderten
Art . Sie hat ste auch dnrchans nicht nötig , im Gegenteil , sie
vermag die Erledigung der Niesenzahl von Beitrittsanmel,
dünge « aus allen Schichte« » ud Parteien kau, » z« bewälti¬
ge« . Die Deutsche Vaterlandspartei ist eine B olksbe-
w egu « g,  die , ans der Noto >e » digkeit der Zeit
geboren , ihren Wea ohne fremde Krücke« macht nnd für ihre
Werbe - und Ansklärunastätiakeit led' giich dieselbe Freiheit
beansprucht , wie jeder Dcatsche. Schau setzt liefert das
Wachse» der Baterlandspartei de« Beweis , daß mit uns die
überwältigende Mehrheit des deutsche » Bol,
ke s hinter jeder Negiernno steht, die eine « zu Deutschlands
Niedergang führende « Verzichtsriede « ablehnt u«d die Fahne
des Sieges hochhält.

Zuversichtliche Aeußerunaen der
bayerischen ttriegzminifterr.

München.  10 - Okt. sKolff -Tel .)
In der Sitzung des Iinanzairsschufses der Jlbaeordneten-

kawmer machte Kriegsminister v . Heliingrath  einge¬
hende Mitteilungen über die inilitärische Tage, auf allen
Kriegsschauplätzen . Un' er Feldheer bietet die volle Gewähr,
»aß wir die Wirkung des U - Bootkrieaes aßk
w arten können,  wenn eine einige Heirnat hinter iHm
steht. Auch unsere Roh stofsw irischait kan « Lurch¬
halten,  wenn auch mit Ersatzstoffen. Jluk eine Anfrage
sagte der Kriegsminister , die Erhöhung des Wehrpflicht-
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öfters über 45 ftafire sei nicht beabsichtigt. Die Rohstoffe zur
Munitionserzeugung reichten auf lange Zeit hinaus . Die
Verluste des bayerischen Heeres seien nicht grüner als die
der anderen Bundesstaaten.

hm Wilson ändert seine Haltung.
Bern.  10 . Okt. iT .-U.-Tel.)

Folgende halbosfiztelle Aeußerung des Staatsdeparte-
ments in Washington wird bekannt : In Washington be¬
zweifelt man nicht, daß kommende Veränderungen in
Deutschland wohl auch die monarchische Gewalt cinsci.ränken
werden. Ob aber diese unabweisbare Reform vor oder nach
dem Kriege stattfindet, bleibt für die Frieoensirage selbst
unerheblich. Das hoffnungsvollste Zeichen ist die Tatsache,
baß die deutschen Liberalen darüber unterrichtet sind, daß
Präsident Wilson den Weg zum Frieden noch immer offen
hält, das, er keineswegs eine Beseitigung der Hvhenzollern
fordert und das, er nickt versucht, sich in die inneren Ange¬
legenheiten Deutschlands zu mischen. Er weickert sich bloß,
mit den gegenwärtigen Agenten des deutschen Volkes zu
verhandeln und besteht auf einer vertrauenswürdigen Ver¬
tretung.

Dieser Bericht über die Haltung des Staatsdevartements
läßt deutlich erkennen, das, man dort den Eindruck einiger
voreiliger Erklärungen über die zu fordernden Aenderungen
in Mitteleuropa korrigieren möchte.

Der Uhedive in Uonftantirwpel.
K on sta nt i n o p e l. Ist. Okt. lWolss-Tel.

Meldung der Aqence Milli : Der Khedive ist aestern
Nachmittag hier im Bahnhof eingetrossen und im Namen
des Sultans von dem ersten Kommexherrn und dem ersten
Adjutanten sowie namens der Regierung von dem Unter¬
staatssekretärs des Großwesirs empfangen morden. Der
Khedive wurde im Dolmaboastchen Palais vom Sultan
empfangen, der sich mit dem Khedioen in äußerst lieb.'ns-
würdiger Weise unterhielt.

Sur Me revolutionäre Gewalt.
Petersburg,  10 . Okt. lWolff-Tel.)

Der Arbeiter - und Soldatenrat  nahm , nach
der bereits gemeldeten Neuwahl seines Büreaus . eine maxi-
maltsttsche Entschließung an . die sich gegen die Koalition der
bürgerlichen Elemente wendet und der Versickerung Aus¬
druck gibt, daß der einzubernfende allgemeine Kongreß des
Arbeiter- und Soldatenrats eine wirkliche revolutio¬
näre Gewalt  schassen werde.

Die tttagimaliften im kl.- und S .-Uat.
Petersburg,  9 . Okt. lWoiss-Tel.)

Meldung der Petersburger Telegravhenggentur : Fm
Petersburger Arbeiter - und Soldatenrat
wurden »ie Neuw ahlen des Bureaus  voraenommen.
Es besteht jetzt aus sieben Mitgliedern , nämlich aus vier
Marimalisten, darunter Trotzku und Kamenew. zwei Sozial,
revolutionären, darunter Tichernow. und 1 minirnalisttschen
Sozialdemokraten. Der Marimalist Trotz!» wurde zum
Vorsitzenden des Petersburger Arbeiter- und Soldatenrats
gewählt.

Der neue finnische Landtag.
Helsingfors.  10 . Okt. lWolsf-Tel.)

Nack dem vorläufigen Wahlergebnis  wird sich der
neue Landtag  aus 95 Sozialdemokraten . 88 Mitglie¬
dern des bürgerlichen Blocks. 22 Mitglieder der agrarischen
und 18 der schwedischen Partei zusammensetzen. Die Sozia¬
listen erhielten insgesamt 216 922, die Bürgerlich :» 213 502
Stimmen.

Wühlarbeiten der Entente in Spanien.
Berlin.  10 . Okt. lWolsf-Tel .)

Die n o r ds pa n i s che Presse  der letzten Woche« gibt
die Ueberzeugung wieder, daß die ganze innere Beunruhi¬
gung Spaniens auf Machenschaften Englands  und
Frankreichs zurückzufüheensei. Man hat setzt Beweise für
die gewissenlose Wühlarbeit , die Agenten der Entente auf
der Halbinsel geleistet haben. Man weiß, da st selbst die
diplomatischen und konsularischen Vertreter 'dieser Länder
sich nicht scheuten, ihre Exterritorialität zu mißbrauchen und
Verschwörerdienste zu tun.

Chinesische Kundgebung aeaen England.
London.  10. Okt. lEia . Tel. zb.)

In China  tritt eine organisierte Bonkottbewe-
gung gegen England  auf . die von der einheimischen
Presse gefördert wird. Es wird behauptet, die von England
unter großen Versprechungen angeworbonen Kulis würben
auf dem westlichen Kesegsschauvlatz wie Gefangene behan¬
delt und schlimmer als das Vieh behandelt. Sie müßten im
Feuerberesch arbeiten. wobei eine große Anzahl bereits um¬
gekommen sei. Dem Druck von chinesischer Seite nachgebend,
wird in England eine Untersuchung der Beschuldigungen
vorbereitet, da man sich in London über die bedenklichen
Folgen, die aus der england - seindlicken Strö¬
mung  in China erwachsen können, keinen Täuschungen
dingibt.

vom lammenden Wettdefizit.
A m sie c da m. 10. Okt. lEia. Tel . zb.)

Aus London  wird dem „Handelsblad" gemeldet: Der
bekannte GewerkschaftlerSpdnen Webb  hat in einem
Vortrag Über das kommende Welidesizit  sehr dü¬
stere Prophezeiungen gemacht. Er sagte: National -Oeko-
uomen pflegen zu sagen, daß die Verwüstungen . dj« der
Krieg angerichtet hat, bald ms-der behoben sein wiirden: das
gast für ander- Kriege, nickt für diesen. Nach diesem Kriege
wird die Welt ermüdet, kalt und hungrig sein. Wenn wir
Hungersnot und Nevolntton vermeiden wollen, dann wird
etwas aetan werden müssen. Der Friede  wird glücklich
und unerwartet kommen. Die Ernte ist in diesem Fahre in
alle« Weizen produzierenden Ländern sehr klein: sadaß das
nächst- Fahr ein Defizit von ungefähr 1 Pfd. pro Kopf und
Tag bringen wird.

Der gesicherte Salzbedarf.
Keine Einschränkung der Salincnbctriebe.

Berlin,  9 . Okt. lAmtlich.)
Bon einzelnen Kriegsamtsstellen waren Erhebungen

darüber veranstaltet worden, ob es sich im Fntereffe der
dringend aebotenen Kohlenerlnarnis empfehlen würde, den
Betrieb der Salinen  einzvsckränken und de« Dalzbedarf
in entsprechend vermehrtem Maße aus den Steinial .zwerken
zu decken. Dg diese Frage für die wirtschaftlichen Berhält-
»iffe Deutschlands von allgemeiner, über den Bereich der

Wiesbadener Zeitung
einzelnen Kriegsamtsstellen hinausgehenden Bedeutung ist,
wurde sie am 8. Oktober zum Gegenstand der Beratung im
Reichsamt des Innern gemacht, an der Vertreter des Kriegs¬
ernährungsamts , -des Kriegsamts, des Reichs-Köhlenkom»
mjssars, sowie der Bundesregierungen und Vertreter des
DalinenwesenSund der Steinsalztnbustrie teilnabmen . Es
ergab sich, daß eine Einschränkung der überall im Reich ver¬
teilten Salinen frachtlich ungünstig wirken würde, daß das
Siedesalz für gewisse Zwecke nur schwer oder garnicht zu
entbehren ist, und daß eS fraglich ist. ob die Steinsalzwerke
überhaupt in der Lage sein würden , ohne Gefährdung der
Erzeugung an Düngesalzen den etwaigen Ausfall an Siede¬
salz zu decken. Auch würde eine Ersparnis an Kohlen durch
die fragliche Umstellung nach Lage der Verhältnisse nicht er«
zielt werden können. Zwischen den maßgebenden Stellen
ergab sich deshalb ein Einverständnis darüber , daß davon
abgesehen  werden soll, die Salinenbktrteb « zugunsten
der Steinsalzweckc einzuschränken.

Reformationsfeier in Wittenberg.
Bittenberg,  10 . Okt- lWolff-Tel.)

D«r Evangelische Bund  hielt die Re forma-
tions - und Jubelfeier  in der Heimatstadt der Re¬
formation, Wittenberg, ab. Zahlreiche Vertreter aus der
Provinz Sachsen und dem ganzen Deutschland, besonders
Vertreter der Lauptvereine als Mitglieder des Kesamtvor-
standes, waren herbeigeeilt. Auch die Bevölkerung der
Stadt nahm lebhaften Anteil daran . Um 8*4 Uür bewegte
lick der lange Festzug durch die beflaggten Straßen her Stabt
zum Luther -Denkmal,  wo 40 Vertreter der Hauptver-
eine, an ihrer Spitze Dr . Everling , in Namen des Zentral¬
vorstandes Kränze niederlegten, wobei Everlina mit mar¬
kigen Worten den Gedanken, die der Ort wachrief. Ausdruck
gab.

Bei dem Festgottesdienst in der Stadtktrche hielt Gene-
raliuperintendent Dr. Stolte aus Magdeburg die Fest-vrediat.

Um 7*4 Uhr abends fand eine Fe st versammln na
in der Stadtkirche statt, wobei nach mehreren Bearüßunas-
ansvrachcn der Geb Konsistorialrat Tr . Schal, aus Berlin
mit der dem feinfühligen Gelehrten eigene« Güte und
Wärme die Bedeutung der Persönlichkeit Luthers für die
Vertiefung des religiösen Empfindens der Gegenwart be¬handelte.

Die in onbetrackt der Kriegezeit aanz einfache und ernste
Feier machte auf dem aeschtchtlich denkwürdiaen Boden der
Neformationsstadtaus alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck.

verbandrtaaung des AlldeutschenVerbandes.
iFortsetzuna.)

Anschließend sprach General der Infanterie z. D . von
Fiebert  über

die militärische Lage.
Die militärische Lage ist auf allen Fronten ausgezeichnet.

Wir stehen weit vorgeschoben in Feindesland : alle Anarifse
sind überall restlos obaeichlaaen worden. Die Gegner haben
dce Unmöglichkeit eines Durchbrechens längst eingesehen.
,ehre weiteren Anarifse erfolgen nickt in Hinsicht auf mili¬
tari,chen Erfolg, sondern sind nur durch politische
Rücksichten erzwungen.
^ Der Redner beleuchtete die einzelnen Fronten nach ihren
Stärken und Schwächen und ihrem politisch-militärischen
Wert. Von der russischen Armee sagte er. daß sie sich der Be¬
urteilung entziehe. Täglich erfolge Wechsel der Generale.
Ermordung von Osiizieren. Meutern von Truvven . Fahnen¬
flucht in großer Zahl. Der aegenwärtiae Kriegsrrnnister
zähle 84 Fahre : sein Verdienst besiehe in seiner ultra¬
revolutionären Gesinnung. Die ukrainischen Truppen , die
Kosaken und die Muhamedaner lTschetschenzen) habe« sich
von der russischen Armee abgesonckext— nach unseren Be¬
griffen das reine Cbaos. Aber sowohl in Livland wie an
der Südwestfront schlagen sich trotz alledem die russischen
Soldaten noch mit großer Tapferkeit.

Die verbündeten Armeen haben den Vollsica in der Hand:
dw Gegner sind am Ende ihres Lateins und schauen hilfe¬
suchend nach Amerikanern und Favs aus . Und dock sin»
schon die Diplomaten an der Arbeit, den Heerführern den
Lorbeer aus der Hand zu winden und den aroßen deutschen
Sieg in einen llnsiea umzuwaneln!

Die inhaltsreiche« Ausführungen des Redners ianden die
volle Aufmerksamkeit und Zustimmuna der Versammlung.

Das gleiche aalt von den Darlegungen , die Admiral z. D.
v. Gravo  w von der

Lage zur See
gab. Er machte hauptsächlich über die Entwicklung der
Unterseeboote und den Unterseebootskriea  nähere
Angaben. Seine fachmännischen Aufklärungen waren allen
Hörern willkommen und zerstreuten manche laienhaften
Vorstellungen über Wirkungen. Gefahren und Möglichkeiten
des Uuteiieebootskriegcs. Besonders belangreich war das.
was der Admiral über die Gegenwirkung sagte, die ietzt stär¬
ker als früher ist. Wenn auch bisher keine Radikalwafsen
gegen die Unterseeboote erfunden worden sind, so ist die
Befserbewaffnnnader Handelsschiffe heute erheblich aefäbr-
licher als früher geworben: schnell wendende und fahrende
Motorboote. Wasserbomben und andere Mittel habe« unsere
Gegner gelernt zu verwenden. Erfreulich zu hören war . daß
trotz dieser Schwierigkeiten die Verluste geringer geblieben
sind, als man an amtlicher Stelle in Berechnung gezogen
batte. Eine „effektive Blockade", die das Durchlässen iedes
Geleitzuges oder Schiffes verhindert , ist hei der Ausdehnung
des gesperrten Seegebietcs. was etwa der Größe des eurovä-
ischen Festlandes einschließlich Schwedens bis zu unserer
Ostfront entspricht, natürlich nickt möglich. Die Wirkung des
Unterseebootskriegeshat sich bereits fühlbar gemacht, wie
wir alle aus den Zeitungen wissen. und wie aus den krampf¬
haften Anstrenaunaen der Engländer in Flandern bervor-
aebt. Wenn noch keine Hungersnot entstanden ist. so sind die
Wirkungen auk anderen Gebieten doch so. daß eine unent¬
wegte und rücksichtsloseFortführung dieses Krieges schließ¬
lich zu dem Erfoia führen muß.  haß Enaland zu einem uns
günstigen Frieden aezwunaen wird.

Ueber die Tätigkeit und namentlich die Wichtigkeit
unterer Hochseeflotte  wurden weitere Angaben ge¬
macht. die die in manchem Herzen schlummernden Zweifel
über den Wert großer Linienschiffe beseitigten. Neu waren
manche Angaben über die Tätigkeit unserer Feinde in der
Nord- und Ostsee und über die an den eroberten Küsten vor¬
handenen Werte für die Marine.

Wie wichtig dem Deutschen Reiche die Küste Flanderns
ist. beweisen, wie der Admiral sagte, die fortgesetzten Be¬
mühungen der Engländer, unsere „Unterseebootsuester aus¬
zuräuchern". Wir müssen diese Küste fest tn unserer Hand
behalten, denn nur Sonn haben wir die Macht fest in »er
Hand. England zu verhindern, noch einmal einen solchen
Futterneidskrieg wie heute zu entsesseln. Wir müssen

vor Englands Toren stehen bleibe «, denn Ena-
land ist und bleibt unser Feind. Hinaus mit Enaland aus
dem euroväijchen Festland, aus Calais . Gibraltar . Malta.
Cypern und überall dort, wo Enaland sich mit einem un-
rechtmäßigen und übermäßigen Einfluß aesichert bat! Nieder
mit England, das uns die Seele unseres Volkes rauben
will, wie Großadmiral v. Tirvitz gesagt bat.

Nach diesen arundleaenden Betracktunaen sprach Abae.
ordneter Bacmeisier  über

die Weftkraae«
und wies einleitend den engen Zusammenhang zwischen den
Problemen der Freiheit der Meere und der deutschen Macht¬
stellung gegenüber den westlichen Staaten des Vielverbandes
nach. Er zeigte, daß England, in seinen wirtschaftlichen
Lebensbedingungenund in Bezug auf den Zusammenhang
seines Weltreiches angewiesen aus die Beherrschung der See.
straßen. freiwillig nicht darauf verzichten könne, diese See-
straßen zu beherrschen. Behalte England aber die Macht¬
mittel. die die Grundlage der Beherrschung der Meere sind,
io werde kein Vertrau es hindern, diese Machtmittel in einem
zukünftigen Krieae zugunsten des englischen Steges zu ver¬
wenden, das heißt, es würde im Notsalle die Freiheit der
Meere wiederum beseitigen. Völkerrechtliche Verträge könn¬
ten an dieser Selbstverständlichkeit nichts ändern, da die
Daseinspflichten iedes großen Volkes über solche Verträge
hinwegaehen müßten. Aus der anderen Seite könne Deutsch¬
land die wahre Freiheit der Meere nickt entbehren, weil es.
volkreicher als in diesem Kriege und verbunden mit einem
volkreicheren Oesterreich-Ungarn. eine Wieüerbeluna der
Sceiperre in einem zukünstiaen Krieae als unerträglich ge¬
fahrdrohend betrachten wüste. Devt 'ckland könne mit einer
freien Zufuhr un» Abfuhr von Gütern im Kriegsfälle nur
rechnen, wenn seine Machtmittel zur See io groß leien , daß
England in einem Angriff aus das feindliche Privateigentum
zur Tee ein zu großes Risiko iäbe. Das Problem der Frei¬
heit der Meere sei also ausschließlich ein Problem der See¬
macht. Die Frage der »eutiche« Seemacht aber laste sich nickt
mehr trennen von der Frage des Besitzes der tlandriiche»
Küste. Die sonstigen Teile des belgischen Problems trennte
der Redner in solche militärischer, wirtschaftlicherun» völ¬
kischer Art. Er wies auf die Bedeutung des belgischen Aui-
marichlandes hin. das von ieber die Wetterecke Nor»west<
europas aewesen sei und über besten Besitz in möglichst
schwachen Händen England stets gewacht habe. Kein Staats¬
mann könne die Verantwortuna »akür tragen , dieics Land,
das die einzige Ausmarschmöglichkeit gegen Frankreich bietet
zugleich Frankreichs Auimarickland gegen die niederdeutsche
Tiefebene, und »as rheinisch-westfälische Industriegebiet . wie
auch der Brückenkovf Enalands aus dem Festlande lei. wieder
herauszugeben. auf die Gefahr hin. es in einem zukünstiaen
Kriege von neuem erobern zu müsien. Neutralitätsvcrteäae
würden diese Gesabr nicht ausschalten. Bei »er Besprechung
der wiitichaftlichen Fragen betonte der Vortragende die Not¬
wendigkeit, dem Deutschen Reiche eine weitere wirt¬
schaftliche Basis  zu schassen, um die »urck den Krieg
angewachsenen Lasten tragen zu können. Fm Westen, soweit
Belgien in Betracht komme, sei die wirtschaftliche Basis nur
durch die Angliederuna des Welthafens Antwerven und der
hclaischen wirtschaftlichen Kraft, insbesondere »er belaiiSen
Kohlenlager an das Reich zu ermögliche«. Besonders über¬
zeugend begründete der Redner öte Wichtigkeit der Koblen¬
srage in einem zukünftigen Kriege und die Bedeutung einer
Kohlen Übermacht als Friedens  b ürg  i Äaf  t. Fn
völkischer Hinsicht wurde die Notwendigkeit in den Vorder¬
grund aesiellt. soviel germanisches Blut wie irgend wäal ' ck
zu erhalten, eine Notwendigkeit, die sich aus den Erfahrun¬
gen des Krieges besonders deutlich ergebe und die zu einer
Lösung der Vlamenfrage im deutschen Sinne drängt. Was
die deutschen Kriegsziele Frankreich qeaenüb  er au-
geht, so bezeichnete der Redner Grenzverbesterunaen an »er
französischen Festunaskette als zwar wünschenswert, aber
falls die belgische Frage im deutschen Sinne gelöst werde,
nicht so wichtig, daß um solcher Ziele willen der Krieg ver-
länaert werden müsse. Den gleichen Standvunkt nahm er
ein gegenüber »er Frage, ob Teile der nordfranzösiichen
Küste in Besitz zu nehmen seien. Die Durchfahrt durch de»
Kanal in Kriegszeiten sei nicht abbänaia von dem Besitz
eines vereinzelten Stützpunktes in der Nähe des Kanals,
sondern von der Frage der Meerbeherrickuna ganz allgemein.
Als unentbehrliche Lebensnvtwendigkeit »es Deutsche«
Reiches bezeichnete er daaeaen die Gewinnung des ®t *>
beckens von Briey,  eine Frage , aus die er mit wich-
tigem Material etnging. uw zu zeiaen. daß dieses Erzbecken
in französischer Sand für Deutschland »ie Gefahr einer
Niederlage in einem etwaigen Zukunftskriege bedeute. Des
weiteren verlangte der Redner mit Rücksicht aui die Kohlen-
frage das Kohlenbecken von Valenciennes.  Er
aab der Ueberzeuguna Ausdruck, daß die von iüw als Leb-- s-
notwendigkeitendes Deutschen Reiches bczeichueten Kriegs-
ziele bei festem volitii'chem Willen erreichbar seien, wenn
nicht wider Erwarten die militärische Laae sich noch ändere
und ein wirksames Mittel geqen die Unterseebootsgesabr
ober zum Ausgleich ihrer Wirkungen gefunden wäre. Nach
menschlichem Ermessen sei mit beiden Möglichkeiten kaum
noch zu rechnen, iodaß die Wahrscheinlichkeitüberaus oroß
sei. daß neben den vorbezeichneten westlichen Krieaszieie«
auch die östlichen und di? kolonialen Ziele erreicht werden
körnten, wenn nur die deutsche Regierung zielbewußt und
lest sie als unabänderliche Friedcnsbedinaunaen aufstelle.
Fn solchem Falle und nach der notwendigen Aufklärung
würde das deutsche Volk in seiner überwiegenden Mehrheit
nicht zögern, hinter der Regierung zu stehen, bis die Kriegs-
ziele erreicht sind, die als Lebensnotwendiakeiten der deut¬
schen Entwicklung allgemein erkannt seien.

Auch Aba. Bacmeister fand immer wieder -nckbalts-
lose Anerkennung der Versammlung. Ebenso ^ --„ral der
Fnfanterie z. D . v. L i e ber t . der über

die Ostfraaen
ivrach.

Einleitend ging er von den Grenz- und Macktverhäkt-
nisien des Ostens aus und betonte, daß die Neuordnung der
Verhältnisse im deutschen Belanae nach zwei Gesichtspunkten
stattfinden wüste:

1. Lockerung der Beziehungen zwischen Ukrainern und
Wesirusien einerseits und Großrusten anderseits:

2. Loslösung der .Fremdvölker (Polen . Litauer. Lette« .
Balten . Finnen) vom russischen Reiche.

Nur aus diesem Wege kann die russische Gefahr l178 Mil.
lionen Menschen!) für Deutschland in Zukunft beickworen
werden.

Polen  wird ein Staat mit eigener Verwaltung , ober
unter deutschem Schutze. Da Polen sich aeweiaert bat . eine
Armee aufzustellen und aeaen Rußland mit.zukämvfen. so
bleiben Trupven der verbündeten Mächte im Lande und bal.
ten »ie Festungen besetzt. Der Weichselstrom. Eisenbahnen
bleiben in deutscher Hand: Finanz - und Zollvolitik werden
im Anschluß an die Mitielmächte geordnet.

Kurland  und F i t a ue n werden »em Deutschen Reick
angegliedert und mit deutschen und deutsch-ruistschen An¬
siedlern besetzt. Hier ist bas uns io lange notwendiae Neu-
land, Agrar- und Sieölungslanb. Es dürfen aber nicht die
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Ueber das Schicksal Livlands kann nur der Ausaana des
Krieges entscheiden . Hoffentlich aelinat es noch das Sand
his jiim Veivussee *u besetzen . Es ist eine Pflicht n ' ckit nur
-es Deutschtums , sondern Ser Menschlichkeit . die Balten aus
den Klauen des Moskowitertums *u Befreien.

Finnland  strebt seine Selbständigkeit an : Deutsch¬
land bat alle Ursache , dies au unterstützen . Es will ein vier¬
ter skandinavischer Staat werSen und Sofft mit feinen 4 Mil¬
lionen Seelen einer fleißigen , geschäftstüchtigen . aufstreben¬
den Raste , waar Sie Führung der Skandinavier zu erianaen.

Bon höchster Wichtigkeit ist die B e r d ra n a u n a der
Engländer aus Ser  Ost fee (Aalandinteln . Reval.
fVnfel Dagös . Dies must während des Krieges oder durch
den Frieden unbedinat erfolaen.

Auch der Grenzschutz DeutichlanSs aeaen die Ostiuden ist
cm Frieden kestzusetzen. Nur auf diesem Weae könne « die
deutschen husten sich den Brieden in der Heimat sichern.

Nach fciefen alcichfalls mit lebbaftestem Beifall auf»
genommenen Ausfübrunaen wurden einiae geschäftliche An»
aeleaenbeiten behandelt und dann

Wahlen
vollzogen

In den Geschäftsfübrendcn Ausichust wurden neu ae-
wäblt : Professor Gebhard . Friedbera i. Hessen : Admiral ». D.
v. Grumme -Toualas . Rebdorf (Westvreußen ) : Ritterauts-
besttzer Pretzesi . Dülzow sPommern)

Zu standiaen Vorstandsmitgliedern wurden neu ae-
pählt : Ritterautsbesitzer v . Bodelichwingh (Steinhauk ). Su¬
perintendent Ebel lPr . Eulaul . Professor Eiaenbrodt lHoi-
marsbauien bei Fritzlar ). Gleneraldirektor Fuchs (Berlin-
Britz ). Fabrikbesitzer Dr . Gruhl lLoschwitz bei Dresdens.
Rechtsanwalt Iakobien (Homburgs . Professor Tr . Erich
Jung (-Straßburg ). Pfarrer Wilhelm Keller lObersteinach.
Württemberg ) . Generalsekretär Künzel lBerlinl . Professor
Langhaus tGotha ). Graf non Lurbura tWeimarl . Baurat
Schlechte lCbemnitzl . Staatsanwalt Spatz (Cafscl ) . Rittcr-
mtsbesitzer Steifensand tKreis Stolv in Pommerns.

Nationaltaa der Baristss . Zirkus und Kabaretts . Die
Varists - und Zirkusleute veranstalten , wie wir schon für*
mitteilten , am 12. Oktober in allen Varietes . Zirkussen und
Kabaretts einen Nationaltaa.  dessen Erträaniisc dem
„Heimatdank des Varietes und Zirkus " zufließcn und auf
die siebente Kriegsanleihe qezeichnet wenden sollen . DaS
aanze Volk der fahrenden Leute mackü mobil für dielen Taa.
um ihn nicht nur zu einer würdigen . sondern auch zu einer
ertraareichen Veranstaltung zu stemoeln . Von der Anteil,
nähme des Publikums bänat es ab . ob der finanizclle Er-
fola Sieies Nationaltaacs die Bestrebunaen des Künstler,
völkchens mit Erfola krönen wird . Wir weisen daber auf
diesen Nationaltaa aanz besonders hin und alauben . dast die
zahlreichen Freunde artistischer Kunst durch ebon 'o zahl¬
reichen Betuch dieses Ehrenabends der deutschen Baristö-
kunst ihren Dank für manch « srobe Stunde , die sie in den
Temveln der zehnten Mnfe aenossen haben , abstatten wird.

Unerwarteter Tod . Am Wartesaal des Babnhoss Höchst
erlitt Montag nachmittag der Farbwerksbeamte Br emm
aus Wiesbaden einen SÄlagansall , dem er nach wonigen
Augenblicken erlag.

Sterbcfällc in Wiesbaden . 6. Ott .: Hulda Seidel , geb. Kvav-
mavn . 71 I . Luise Reisenroth . 7 I . — Am 7. Oktober : August
Drösser . Privatmann . 76 I . — Am 8. Oktober : Söv Ziegler
Wwe ., geb. Habel . 73 I . Georg Abel , Taglöbner , 61 I . Elisa¬
bette Metz geb. Korell . 38 I . Marie Dietrich , geb. Schleining.
99 a . — Am 9. Oktober : Avolloma Lenz, Zommer -Bermiete-
rin . 68 I.

Kurhaus » Theater » Vereine , Vorträge ufrv.
K r ! e g s a b e n 3 . Am Sonntag . 14. Oktober , abends

8 Uhr . findet im großen Saal der Turngesellschaft in Ser
Schwalbacherstraße der nächste Kriegsabend des
Volksbildungsvereins  statt . Der Aben 'd soll sich
»u einer Huldigung Hindenburgs  in Wiesbaden
gestalten , die an feinem Geburtstage widriger Verbältniffe
halber nicht zustande kommen konnte . Die Ansorache wirb
Pfarrer Beckmann  halten , in dessen Händen auch die
Leitung des Abends liegt.

Ztadtnachnchten.
Wiesbaden . 10 . Oktober.

Die nächste Stadtoerordnetensitzung findet Freitag,
12. Oktober , nachmittags 4 Uhr , statt . Auf der Tagesord¬
nung stehen die Pensionierung eines Mitgliedes der städti¬
schen Kurkapelle . B «r . Org .-Ä . und die Neuwahl eines Be-
ziiksvorstehers , eines Bezirksvorsteher -Stellvertreters und
eines Armenpflegcrs.

Am städtischen Marktsiaud herrschte beute besonders
starker Andrang , zunächst weil am Gcmüieitand ziemlich gute
Auswahl vorhanden war , während -der übriae Markt darin
versagte . Es gab Weißkraut zu 8 Pfg ., Rotkraut zu 14 Pfg .,
Sptnat zu 25 Pfg ., Kohlrabi zu 28 Pfg -, selbe Steckrüben zu
5 P g-, Blumenkohl zu 60 und 80 Pfg .. Salat zu 8 Pfg .,
Endivien zu 15 und 20 Pfg .. Tomaten zu 38 Pka . uud Kürbis
zu 8 Pfg . Außerdem gab es aber an Halle 2 nach langer
Leit wieder einmal Zwiebeln  und zwar zum Höchstpreise
von 21 Pfg . Daß sich hier bald die Menge staute , ist bei der
augenblicklichen Zwiebelnot begreiflich . Abgegeben wurden
immer nur zwei Pfund für jede Hausbaltuna und zwar
Mußte die Haushaltskarte zum Kontrvllvermerk vorgelegt
werden . Bei der großen Nachfrage war der Vorrat heute
schon vergriffen.

Der Neichsverband Deutscher Konsumvereine hielt am
«onntag in Wiesbaden seinen 10. Genossenschaftstag ab , zu
welchem etwa 180 Abgeordnete erschienen waren . Es wur-

folgende Entschließungen zum Beschluß erhoben : 1. be¬
züglich der Aufgabe der Konsumvereine in der
kommenden Friedenszeit:  Ausbau und Zusam¬
menlegung kleinerer Genossenschaften zu Be .zicksver «inen,
Tder  Eigenproduktion von Lebensmitteln
unc, Gebrauchsgütern durch die Groß -Einkaufszcntrale . so¬
wie eine durchgreifende Stärkung der Kavitalkcaft der Kon-
ri* « «* rtte  durch Erhöhung der Geschäftsanteile , eine jäbr-

-kcewrveiiüberrveisung sowie Einsühruna und Förde-
des genossenschaftlichen Sparwesens . 2. bezüglich der

' . o^ierungen der Konsumvereine bei dem Uebcrgang
ö V Friedenswirtschaft:  Nach derselben wirdZ,Z fen.̂Uden Schmuggel und Schleichhandeld!« jetzt

m zureichende Ernährung ernstlich in Frage gestellt , und
wa ». unerhörte Ueberschreitung der Höchstvreiie berveige-
L’ lt - Der Genossenschaftstag bedauert , daß die Rcichsre-

f.8 nnr  ungenügend verstanden habe , die soziale
hßrs V ati.Dn  der Verbraucher , die Konsumvereine , belon-

^roß -Einkaufszentralen derselben , in die zwangs-
9f„ Leöensmittelversoranng einzugliedern . Verlangt

und die baldmöglichste Zulassung des freien Ein-
der Lebensmittel im In - und Auslande , soweit

schliek» «^ ^ "? ^ ^ " ^ beabsichtigt sei. Eine Ent¬
kam betreffend Errichtung von Konfumenten-
ebens«,« - ^ ? ^" 5 W^ bruna der Verbrancher -Interessen fand

Essen bestimE ^ b- Ort der nächsten Tagung wurde

Kohlen innerhalb der Stabt . Ver ' onen.
bez' ebirvas « Frauen . Sie sich im Besitze von kl - inen Waaen
®eti « n ö »? { Karren befinden und bereit sind , kleinere
nei-rii » tipc ° Entgelt zuzufabren . wollen sich un-
Sanhtrat mün6Ii * «* et schriftlich in der Geschäftsstelle der
Handelskammer . ASelbeidstraße 23. melden.

Konzert.
Der erblindete Pianist Hubert Pfeiffer,  der ve.

reits im Frühjahr hier erfolgreich ausgetreten war . hatte
gestern abermals zu einem Vortragsabend in der ..Wart¬
burg " eingeladen . Auch diesmal war das von ihm aufge¬
stellte Proaramm ein ziemlich anivruchsvolles . Beethovens
„WalSsiein -Sonate " . Etüde und Scherzo in Cts - moll von
Eüovin . sowie drei kleinere Stücke eiaener Komvolltion.
Lauter Nummern , die nicht nur einen technisch ziemlich fer¬
tigen . sondern auch einen höchst verständigen und kein emv-
sindendcn Spieler verlangen . Wie wir schon aelcaentlich
seines ersten Auftretens betonten , darf Herr Pfeisser — und
das fanden wir gestern auss neue bestätigt — als ein recht
schätzbarer Pianist bezeichnet werben , der auf die bei h«r-
aleichen Konzerten sonst stets allgemeinen mildernden Um¬
stände durchaus nicht zu rechnen braucht , mit seinen Leist¬
lingen vielmehr einer ieden ernsthaften Kritik ruhig Stand
zu halten verrnaa . Einen besonders schönen Erfolg errang
der Konzertgeber mit seinen drei Klavierstücken , von denen
uns Ser flotte Walzer Ov . 8 am besten gefiel . Neben ihnen
fanden die von Herrn Hub recht ansprechend zum Vortrag
gebrachten Pfeifferschen Lieder „Aus der Heimfahrt " und
..Einsamer Wanderer " alcichfalls eine sehr freundliche Auf¬
nahme . Auch im Uebrigen nahm der Abend , dem außer
Herrn H. Hub noch der von früher her bestens bekgnnte
Rezitator C. Latterrnann  seine Mitwirkuna geliehen
hatte , einen durchaus wohlgclungenen und harmonischen
Verlauf . X.

Au§ 6en Vororten.
Schierstein.

Kaninchen -Ausstellung . Die am Samstag und Sonntag
in der Turnhalle abgebaltene Kaninchen - Ausstellung er¬
freute sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches . . Am
Samstag Nachmittag wurde die Ausstellung durch den Land¬
rat Kammerherrn v . Heimburg  eröffnet . In feiner
Erösinunasrede agb er seiner Berwunderuna über die Aus¬
stellung Ausdruck und war erstaunt , daß diese trotz der un-
annstiqen Futterverhältnisse so stark beschickt worden sei . Er
schloß mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser . Daran
schloß sich ein Rundaang durch die Ausstellung , bei dem das
prächtige Tiermaterial und die Gegenstände wie Velzaarni-
turen . Felle . Leder uiw . fp*rie die Stallanlagen verschiedener
Muster hohe Anerkennuna fanden . Die Ausstellung >var
mit über 30g Nummern lgeaen 200 im Boriahrej beschickt.
Die Prämiierung durch den Preisrichter Denesie aus Höchst
war für die Schierstetner Züchter recht ehrenvoll : den vom
Kreisausschvß gestifteten Ehrenpreis für beste 0Nesi,mt-
leistuna erhielt Herr Cbr . Bachmann,  den zweiten für
beste Gesamtleistung Herr I . Iahreis . beide von hier.

Uchamsche Nachrichten.
i . Geisenheim . 10. Oft . © e r b ft f e r i e n . Der Ober¬

präsident hat genehmigt , daß für die VolkSimule Geisenheim
Herbstferien zur Einbringung der Wein - und Kartoffelernte
gegeben werden sollen . Die Ferien sind für die Zeit vom
11.- 27 . Oktober festgesetzt.

a Frankfurt , 9. Oft . Ueb « rtritt in d en Ruhe,
stand . Geheimer Baurat O. Hahn  ist mit dem 1. Oktober
Nack nahezu 40jähriger Tätigkeit im Dienste der allgemeinen
Staatsbauverwaltung in den Ruhestand überaetreten . Am
letzten Tage feiner dienstlichen Tätigkeit versammelten sich
die Beamten M Königl . Basseibauamts Frankfurt a . M.
um ihren Chef und überreichten ihm nach herzlichen Ab¬
schiedsworten in einem Rahmen zusammengestellt die Pho-
tographie « aller der Beamten >md Angestellten , die ihm in
seiner 20iährigen Tätigkeit als Vorstand des Königl . Waf-
icrbauamts Frankfurt a. M .. dienstlich unterstellt waren.
Vertreter der Stadt Frankfurt a. M . überreichten ihm ein
Bild des Rathauses . An Auszeichnungen erbielt er den
Königl . Bäuerischen St . Michaelsorden 3. Klakfe . vo « dem
Großherzvg von Hessen das Großkreuz des Berdicnsvrdens
Philipps des Großmütigen und von dem König von Preu¬
ßen den Kronenorden 3. Klasse . Letzterer wurde ibm mit
Dankesworten von dem Regierungspräsidenten Dr . von
Meister im Amtszimmer persönlich überreicht.

a . Frankfurt . 10. Okt . Das Seizve rbot auf¬
gehoben.  Das Heizverbot . wie es nach der Brennstoff-
verordnuna bis einschließlich 17 . Oktober bestehen sollte , ißt.
wie die städtische Nachrichtenstelle mitteilt , anaenchis der kal-
ten Witterung bis auf weiteres außer Kraft ae-
s e tz t worben . Voransietzuna dafür war . daß die Außen¬
temperatur an den lebten vier Tagen abends 9 Ubr unter
12 Grad Celsius blieb . Es dnri elfo setzt aebeizt werden.
Das Verbot kann indes wieder in Kraft treten , wenn an
sechs aufeinanderfolaenden Tagen abends 0 Ubr die Außen,
temperatur 12 Grad Celsius erreichen würde.

HI Wcilburg . 9. Okt . Jubiläum der Unteroffi¬
zier - Vorschule.  Am lü. Oktober kann die Unteroffi¬
zier -Vorschule hier aus ein 40iähriges B estehen  zu¬
rückblicken . Seit Gründung der Anstalt sind die Herren
Lehrer Doli na und Kurzwock  ununterbrochen an der
Schule tätig.

i . Usingen . 10. Okt . Städtisches.  Stadtverocüneten-
vorsteher Weid er  hat sein Amt am Scksiuß der letzten
Stadtverordnetenversammlung niedergeleat.  Die Stadt
erwarb das bisher von privater Seite betriebene Elektrizi¬
tätswerk . Zur Behebuna des Kleingeldmanqels verausgabt
die Stadt demnächst für 6009 Mark Rotaeld.

= Aus Hessen , 10. Okt. D i e Schließung der
Foribildungsschulena uf dem Land  e ist auf Ver¬
fügung der obersten Schulbehörde auch für den kommenden
Winter festgesetzt worden . Das Ministerium begründet diese
Maßnahme kurz mit dem Hinweis darauf , daß die Vechält-
ntffc , die zur Schließung der ländlichen Fortbildungsschulen
im Vorjahre geführt haben , fortbesteben.

mt . Vom Hnnsrsick . v. Okt . Schneefall.  In der
Gegend von A r g e n t b a l und H e r m e s ke i l ist der erste
Schnee gefallen . Wir bekommen also bier oben schon
Winter.

mt . Simmer « (Hunsrück ). 10. Okt. Eisenbahnun¬
fall.  Auf der Bahnstrecke zwischen hier und Argenthal
lösten sich kurz vor Argenthal 14 beladene Waagons von
einem Zug los und rasten in voller s^ ahrt auf Siwmern
zurück . Da die Station Timmern benachrichtiat worden
war , konnte man dort die Wagen in eine totes Gleis sich aus-
laufcn lassen . Sie kamen dabei zum Teil zur Entgleisung.
Es ist keine Verwundung zu beklagen . Der Betrieb wurde
glatt aufrechterbalten.

8. Cassel , 9. Okt . Raubüberfall . — Eine
Schwindlerin in Schwesterntracht.  In einem
Hause der Ottosteaße wurde dieser Tage ein Schlosser zu
Boden geschlagen , gewürgt  und seiner Geldtasche mit
200 Mark und eines Ringes b er a ubt . Ein iunaer Mann
namens K. aus demselben Hause wurde festaenommen , aber
wegen ungenügender Beweise wieder fretgelassen . Nun¬
mehr wurde er aber überführt , als er den Ring verkaufen
wollte . Das Geld hatte cr veriubelt . Die Ermiltclunsen
der Polizei ergaben , daß er auch i « seiner Heimat Fritzlar
bei seinen eigenen Eltern  einen Einbruch  vertzZt und
Eßwaren , Geld und Sparkassenbücher gestohlen hatte . — Die
Kriminalpolizei nahm nach vieler Müde das 21 Jahre alte
Dienstmädchen Luise Kann  aus Ammeuhauien fest , dos
in der Tracht einer Schwester in Marburg und Gießen
Schwindeleien verübt hatte und nun nach Eassel gekommen
war , wo sic einen Handwerksmeister um 95 Mark bestahl.
Die Verhaftung der äußerst gewandt auftretenden Diebin
erfolgte in einer hiesigen Wirtschaft . Sie aab zunächst an.
in einer Göttinger Klinik als Schwester tätig zu sein . Als
die Ermittelungen die Unrichtigkeit dieser Angaben feft-
stellten , räumte sie, in die Enge getrieben , verschiedene hier
tierübte Schwindeleien ein . So «, schwindelte ne sich in einem
hiesigen Blumcnhause für 78 Mark , in einem anderen
Blumengeschäft für 30 Mark Kränze , und in weiteren Ge¬
schäften Bargeld in Höhe von 290 und 159 Mark . Ferner
brandschatzte sie Zigarrenge >chäfie um die teuersten Waren

Jagd mö Sport.
Tannnshirfche . Im Cronberger  Wald . DistriK

„Gebrannter " erlegte der zur Erholung dort weitende Ma-
tor von Plönis aus Darmstadt einen kapitalen Zwölfender
Hirsch , - er das stattliche Gewicht von 2Va Zentner hatte und
der schwerste ist . der seit langen Jahren zur Strecke gebracht
wurde . — Herr Gustav Weigand erlegte im Peterweiler
JagdgeLiet einen starken Achtender Hirsch.

vewischter.
Die siwwet Kricgsaa 'leih ? «

Drei Johr-
Mir tiieg . als ob' s aestert wor.
Ter Krieg e' aanz 'ger schwerer Daa.
Jed ' Stunn e ' deutscher Glocheschlgg.
E ' Sieg zur See . Sie « >ur Fels —
Doch Siege koste Geld . Geld . Geld.
Sechsmal aing schnnt der Deller rum
Un ieder saat Da . Mickel . numm!

Mer bunn ' s so!
's schlug elf-
's is finf Minute vor zwelf.
Im zwölf Ukr iäbt der Michel aern:
„'s is Feierowenb . meine Herrn;
Trim Gelb her for mein Wertsbetrieb.
Viel Geld her for die letzte Hieb !^ —
Noch ag 'mol gibt der Deller rüm
Un jeder säht : Dg Prichel . numrn!

Mer hunn ' s io!

* ) Aus dem auf Anregung der Königlichen Reaierung
im Interesie der siebente « Krieqsanlcihe bepauSaeacbenei
Werbeflugblatt „Gold " von Rudoss Dietz . Sol nur un¬
mittelbar vom Verfasser . Wiesbaden . Schützenhosstraße 14,
in größerer Stückzahl in ' cĥ -»nter hundert ) bezöge » werden
kann.
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Volkswirtschaft.
Die Leie in Nheingau

sl. Aus dem Rbeingan 8. Lkr . Während im unteren
Nheinia « die Traubenlese lljrem Ende entgeaeuaebt . wird
mau im mittleren unh oberen Rbtinaau erst in etwa einer
Woche damit beainnen . Turchichnittlich einen vollen Oerb 't
haben diesmal die GemLrkuncieii Lorchhanicn . Lorch und
Anmannsbauscn *u verzeichnen : in den weiter aufwärts ae-
lcacnen Gemarkunqcn dürfte durchschnittlich ein reichlicher
halber Herbst erzielt werden . Die Nachfraae nach Trauben
ist lebbaft und -das flotte Geschäft beweist , dah der Handel
trotz der hoben Einkaufsvreise ', wie sie bereits bezahlt wor¬
den sind, noch ein reaes Interesse an der 1917er Ernte be¬
kundet. — Die Traubenlese in Lorch wird im Lause dieser
Woche zu Ende aehen . Der Ertraa kommt durchschnittlich
einem vollen Herbst l-das fjeifit auf den Moraen Weinbcrae
ein Stück gleich 1200 Liter Maischet aleich : die Qualität ist
aana vorzüglich. Mr Trauben ans der bekannten Lage
„Bodcnthal " wurden 82ö bis 869 Mark vro Obm (200 Liters
Maische, je nach Laae . bezablt . während die Trauben au?
den übrigen Gemarkunaslaaen mit 500 Mark vro Qbm be¬
wertet wurden . — Das Mostaeschäst fängt bereits an . sich zu
beleben. Bei verschiedenen hier und in Lorchhausen ktatt-
aefunHenen Mostverkäufen wurden 4980 bis 4409 Mark für
das Stück bewilligt.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Pari «, e- Okt
3pro*.Pente.
Italiener..
Kuss.kon«. I.II_
Spanier.
Ttlrken(nnlf.).
Türkische Lose_
Metropolltaln.

V. K. L. K. v . K:
61 .40 61 .50 Btaqn « Ottomnne. . .

1930
Chartered.

119-90*
59 . - _

Goldfiel da.
—. — — . — Kandmlnes. -—

Jfew-Yorker Börse.
Xew -York , 8 Okt.
Tendenz für Geld.
Geld anf 24 Ständen . . .
Wechsel Berlin.
Sllber-Bnlllon.
Atch.Top.n.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio enmm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . . St Faul Shares . . .
Denv.n.PioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst. prefered . . .
•Illinois r en» al Shares
I.onlsvillen.h' ashvilleS.
Miss. Kans&Texas com.
. do .do . .pref.

V. K. L K. T K.
nem, bell. Mlssonrl Pacific enmm. 29' /.
nom. 41/« New-York Cetitralbabc 78'/--— Norfolkn.Western com. lORl/s
ec 6/« North ernPaciric comm. 100-
95*/. pn/« Readir.ärcomm. 82-

591/« Rock Island com.
147'/« 14° '.« 4f&

. . .do. . . . Failwav com. 27°-«
51- 50 . . .do. do. . .pref. 41<!,.
■6* 6'/! Cnton-Paclfic comm.. . 127 «.

?0 19"s .do . prefered 77'/.
3C% 29- Wabash prefe.ed. 46- .

100- 997/« Bethlehem Stee' . 96 -
320- 119'/. Anaconda Copper. 69*/.

4‘/r 45« Geperal-Electrlc. 13 ° —
UnitedState$SteelOi»m 107 4

• exel.

U t

1930

387-

L. K.
9g 'h
73-

107’/.
96 ua
80 "»

r0 5/«v-
61 >/»

771/4
46 ".
95 "9
68 ‘/j

137
l05 s/i

Briefkasten.
Briten feind M R. England sviirt die Wirkungen des Tauch.

boot-Ä/riegS täglich mehr und mehr. Wir find überzeugt, bah
es ausgehungert werben wirb. Wollen Sie zu einem schnellen
Erfolg beitragen, io zeichnen Sie die Kriegsanleihe . Sie helfen
hierdurch in direkter Weise dem Tauchbootkrieg.

Echriftlettung : Bernhard GrothuS.
Beraniwortlich tür deutsche und auswärtige Politik : B . Trotha » :
für Kunst, Wlstenlchast, UnlcrhaltungS- und volkSwlrtschastichen Teil:
B . E. E i s e n b e r g e r; sür Stadt , und Landnachrichten, Gcrtcht und
Spart : E. Dietzel:  für die Anzeigen : t. 83. I . Bastler:  sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r 1o fl S-A n lt a I t s . m. b.

Wetterbericht öer BetlerDienililelle Weilburg.
Poraussichtlichc Witterung für 11. Oktober:

Veränderlich , einzelne Regenschauer . Temveratur wenig
verändert.

Tragt durch Spenden bei zur Erhaltung
des Tierheims des Tierschutz -Vereins!

1. Ziehung 4. Kl. 10. Preuss .-Süddeutsche
(236. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom !>. Oktober vormittag ?.

Auf jede gezogene Nnnimersind tirel gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und »war Je einer anf die lose
gleicher Hammer in den holden Abteilungen I nnd II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
346 618 627 913 1178 363 2258 464 688 813 3178

U2 617 78 868 985 4077 135 254 362 688 909 5014 262
304 47 626 781 | 400 | 6082 123 233 304 886 7208 426

»5 778 * 29 8395 9 664 [400 ] 764
10333 564 847 943 11084 193 242 33 8 79 46 1 81

160 1 2076 92 212 29 37 680 649 788 1 3110 355 434 677
[34 14278 94 363 75 626 766 848 15360 [400 ] 89 644
16394 626 96 934 17023 60 406 47 541 709 875
18076 321 513 1 9103 248 388 466 7 2 96 86 6 726

2C1S9 499 850 901 8 66 21127 29 226 309 492 621
400] 800 22412 13 781 23037 304 418 44 633 707 14
!B1 939 24014 2 5103 699 683 754 803 69 86 1400 ] 911
18 /400 ] 26063 637 764 920 44 57 91 27066 184 216
I ” 3 92 229 300 638 93 [400 ] 94 991 29007 168
■ *10128 283 98 373 618 76 832 31163 687 736 965
0.2211 98 378 667 688 80 # 33044 129 484 560 83 1500/
34130 327 45 585 91 902 5 0 3 5149 569 £ 89 960 3 8 032
=5 1 66 292 342 87 632 (4001 632 891 985 3 7 065 86 129
218 416 620 889 925 66 38237 417 600 638 39230 68 82
>28 [400]

40080 209 29 403 781 93 812 [400 ] 84 4 1 033 34
174 249 872 [4001 4 2038 147 57 374 480 620 821
43280 94 347 44235 350 80 467 7 3 698 14001 936 91
45269 662 720 92 874 46067 94 374 618 046 965 47018
248 681 48096 168 408 64 92 639 49161 310 445 625
854 931

50186 93 413 48 633 705 878 51C81 662 786 895
983 5 2035 197 213 992 5 3037 121 | 6000Jt230 70 835
64130 67 213 303 763 55133 229 719 820 E6011 177
516 686 988 92 5 7 212 86 6 69 5 8 300 710 5 9101 2 4 61
270 688

60018 43 [400 ] 76 105 409 766 61096 371 619
62056 477 809 32 8 3043 347 55 483 84 643 974 64177
308 9 29 403 86 89 94 602 6 57 87 89746 876 924 8 6144
485 710  66596 718 950 57 6 7495 661 883 6 8752 [600]
86 950 69862

70166 7a 266 489 817 34 69 [400] 71120 79, 748
828 7 2027 49 76 346 94 421 86 97 6 03 902 73169 561
816 74 7 4286 623 7 5182 474 525 3 4 838 7 6098 283
820 460 722 83 807 984 7 7 589 [400 ] 869 7 8076 87 329
422 507 688 747 73 79178 404 614 36

80221 485 610 12 78 647 83 971 81341 421 [400]
82134 273 385 600 12 912 73 83036 217 373 722 979
[600] 84007 29 167 420 [400 ] 757 89 828 930 85228
803 [400J 26 445 72 678 610 33 844 86169 376 89
[4001 403 632 44 63 76 7 8 7 334 511 880 [10001 953 54
88195 385 453 641 736 92 89338 497 500 679 767

90106 236 424 541 94 965 9 1083 81 134 75 303
888 937 92182 359 584 637 47 716 19 832 93396 497
619 849 901 94087 130 66 (400 ] 440 693 959 95327
50 714 84 800 06368 434 9 7 201 316 431 82 85 622
636 781 970 76 84 9 8 058 96 241 66 4 07 692 614 9 9 013
126 97 317 647 786 (10001

100213 5 5 522 807 985 1 0 1 081 211 [1000 ] 452 603

18 25 811 17 81 970 1 02033 90 229 76 827 [400] 970
103254 308 483 104216 883 105186 818 [6001 936
78 144 683 612 820  107088 118 202 363 69
4IL 647624 28 878 932  108136 62 267 397 900 10 24109013 72 320 631 703 877 920 73

110628 927 111179 261 483 580 112179 [400]
395 683 644 SS 768 [400] 977 113271 [5001 352 633
949 114210 314 98 618 737 66 71 963 115317 970
[400] 74 116292 381606 l460[ 605 7 799 117699 118131
78 82 881  119007 12 280 344 413 730 83 827
„„„ 1 ? ®i 67, 3ii 73 429 77 674 840 121235 464 839
892 41 84 , 122097 406 18 610 939 1 23017 66 316 495
900 13 64 1 24146 242 89 398 497 643 738 828 1 25198
[500] 300 681 702 [400] 86 992 126143 80 477 696 792

58 909 SS 127201 302 423 43 783 818
39 ^ 89^ s/o 910 455 663 69 713 991 ^® 048 89 191  221
, _ Ä ®®478 646 88  884 1 31023 36 236 132311 68
133291 437 .65 634[1000] 692 07 840 72 971 135111
2" 4 4° 85 567 98 788 136447 614 63481 [400] 878 980
13 7317 470 879 138389 601 80 771 92 881 80 139117795 96 505 614 711 15 61

140113 35 235 363 473 621 62 78 759 1 4 1015 381
90 477 735 964 1 42130 62 241 685 97 769 855 143000
415 28 44 560 927 144145 338 539 933 145H1 [4001
76 619 829 917 1 46018 146 645 147158 455 836 982
148289 359 478 660 993 149326 418 640 7SS 985

150012 266 613 38 46 67 766 151127 85 366 329
61 [1000] 84 605 894 1 52716 900 1 53173 270 633
154114 80 253 688 728 38 94 900 1 155306 572 685
975 1 56040 356 664 814 1 57089 660 91 790 1 58060
318  7i 2«f 80 °J 804 908 1 50169 468 693 703 837 89

160064 862 425 69 625 899 963 1 01179 231 63
76 736 72 837 162136 547 827 163111 338 780 69
[15000 ] 164029 170 236 331 423 611 86 1 65058 225
1600] 40 403 762 81 166037 309 19 588 807 778 817
167026 46S 518 638 50 88 986 168093 98 482 83 766
856 [4001 160047 82 148 [600] 452 695 890

170 276 323 646 [3000] 819 171028 105 31313 15
76 309 615 172314 613 873 737 990 173031 346 66 979
JtZ 304 , 479, 842 83 1 7 5509 44 638 [3000] 765 [400]
17ß375 [400] 662 783 98 830 99 993 177182 377 440
668 819 36 940 1 78400 873 738 1 79127 345 471 63649 601 28 843 76

180222 413, 823 181134 433 684 760 182012 76
630 188035 448 63 621 SS 828 184458 73 74 185166
667 1.400] 876 [600] ' 188070 329 639 887 1 8 7061 189
1400] 317 644 646 79 91 818 1 88030 197 229 647 771
896 967 189038 369 628 731

190142 428" 788 801 056 19 1 348 [40ol 622 950
182019 90 123 364 493 869 976 [4001 96 193240 609
16 64 1 84364 476 622 860 *735 195176 214 67 638
196078 884 197178 826 198421 598 728 40 867 949
199424 676 819 [400];

200126 60 90 [400] 301 36 820 48 891 966 201027
397 417 663 74 77 898 904 2 0 2254 76 383 86 91 624
614 790 2 0 3080 167 248 415 68 968 78 2 0 4910 241 306
35 550 786 [6001 844 2 05117 522 78 774 934 [400]
20 6064 341 86 [4001 505 624 77 722 803 917 42 96
20 7390 626 867 209066 632 938 ,

2 10103 363 74 954 211096 [400] 120 608 212075
141 66 95 200 491 936 2 13442 646 824 914 34 45
214163 [6001 293 482 837 2 1 5282 37s 471 640 678
936 64 216287 301 529 651 989 2 1 7179 [4001 208 358
71 671 908 24 218240 438 219200 413 34 69 670 947

2 2 0235 48 391 828 73 22 1028 62 174 381 99 432
638 866 800 2 22186 2 23118 260 482 601 762 2 2 4212
307 666 987 225184 327 29 574 668 77 808 939 [4001
22 8011 615 86 73 707 43 46 97 929 2 2 7275 317 75
488 665 87 800 34 911 22 8264 642 646 762 827 979

1. Ziehung 4. Kl. 10. Preuss .-Süddeutsche
(236. Königlich Preuss, ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 0. Oktober nachmittags.

[ Anf  Jede gelogen»Kammer alnd »wel gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und »war je einer anf die hone
gleicher Kammer tn den beiden AhteHnmgenI nid II

Nnf die Gewinne Uber 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigetUgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

86 206 15 68» 974 1052 552 2281 [400] 341 694 908
19 3037 43 45 205 301 590 822 69 4213 95 314 65 495
600 826 5160 65 397 696 6100 326 421 65 656 7264
18000 ] 624 636 756 68 613 8 016 87 315 9083 93 432 528
39 45 806

10269 353 499 657 846 927 8# 11022 27 121 455
752 821 12028 66 107 225 754 ]400] 861 900 13039
196 236 301 499 613 821 14243 666 1 5122 65 635 602
40 16207 74 434 837 776 802 17778 18026 92 140 216
702 1 9004 [30001 233 61 346 537 [6001 866 91 964 (600]

20047 622 870 01.3 87 90 21263 370 768 59 22067
287 95 411 515 715 878 2JS218 2 4142 200 370 «44 2 5233
466 685 648 800 35 997 2 0 248 67 73 87 90 389 491 643
63 761 866 86 27218 361 68 411 676 646 [1000' 67 772
94 994 2 8043 58 109 23 281 320 29178 294 [500]
952 [ 6000J

8 9063 221 377 622 640 31169 265 323 629 812 992
32090 126 202 81 637 670 96 705 860 989 33281 408
590 £ 4040 287 408 [60 000] 510 78 3 5 603 14001 718
844 934 36164 617 [lOOOOj 37134 496 606 614 98 868
961 38164 236 839 706 91 938 3 8066 387 620 744 SIS
68 [400]

*0051 270 363 600 72 764 4 1 082 87 310 414 78
892 809 4 2039 124 317 414 72 652 60 792 4 3 085 322
465 [400] 87 662 776 807 . 44188 724 99 4 5110 245 360
13000] 616 882 930 4 6 070 120 893 606 45 753 4 7189
274 91 650 48112 227 315 412 857 914 4 9012 179 266
386 93 769 83

50248 78 454 719 373 51125 382 618 5 2089 367
746 83127 308 604 64 649 765 908 6 4180 602 616
5 5227 446 607 645 3 0962 160 [400] 373 75 688 634
732 33 [4001 97 872 909 5 7 558 644 934 58171 892 911
50316 446 90 698 811 68

60181 308 613 25 61261 82 315 62191 309 45 94 506
70 731 871 63415 674 772 81 871 64016 134 441 84 699
631 ©5564 620 [400] SIS 80045 74 323 447 62 [4O0i 664
879 6 7195 441 601 17 930 6 8060 69114 [590] 64 99
240 366 22 SS 692 «48 810

70992 71836 918 [ 72035 251 373 723 74 838 68
73085 128 42 303 97 4>2 634 70 668 841 74 072 118
429 8 50 921 90 7 5 063 198 246 309 32 454 745 80 868
[10001 70 7 6401 63 728 823 7 7 024 136 63 360 482
810 43 78602 707 903 [400] 22 70094 95 124 [400] 243
488 810

8 0204 346/ 603 785 884 [400] 916 81346 658 633
778 800 941 8 2 288 601 83073 93 410 62 71 622 41 819
84738 831 (05015 680 06124 [400] 50 246 669 87938
88137 323 41 468 6SS 926 [400] 85 89067 242 313 18
92 613 701

90086 223 623 57 91121 82 245 323 426 46 9 2 003
200 7 422 914 93412 531 686 (400] 947 9 4194 868 913
05037 68 86 102 6 281 SS 323 646 61 690 750 807 926
96003 97 100 49 448 635 792 [400] 8 7 498 618 676 99
873 9 64 77 88105 69 405 8 735 870 9 9 019 139 209 88
668

100014 ^ 144 623 8953 101163 72 671 732 814
102131 479 615 41 59 704 38 831 91 s 2 5 97 1 03196
«80 854 960 1 04386 611 818 1 05227 482 664 90
106091 [400 ] 170 [490 ] 279 81 [400 ] 398 457 107096
120 81 362 405 45 651 108366 837 83 918 [ 1600 ] 100037
89 199 243 302 80 452 614 922 60 (6001

110606 506 49 765 111146 [3900] 56 253 389 682
808 112004 382 610 714 013 113018 20 218 663 63
824 114015 88 272 74 316 478 115068 131 67 275 32«
63 472 95 923 116257 378 410 34 667 736 871 117397
16000 ] 643 872 881 118107 15 47 82 602 686 774 [400]
81 348 63 119028 139 208

12O046 636 759 | 400 ] 66 [400 ] 121176 376 799 867
122043 262 329 607 11 739 123001 [20000 ] 187 291
809 124680 729 834 78 926 125039 108 236 447 712
76 921 65 1 2 0375 472 667 1 27117 26 420 22 613
710 15 1286576 8 129218 332 629

13 0031 108 336 668 738 8 9 899 1 31124 290 [400]
403 65 625 763 823 36 910 1 3 2388 608 12 713 44 890
133099 757 [4001 807 28 39 907 1 34817 1 35005 94
219 312 448 931 136039 82 685 92 1400 ] 137239 663
738 800 [30001 903 29 75 138183 264 336 868 946
139071 TlOOOl 145 540 754 866

140021 275 77 567 627 56 766 653 938 141166 231
676 658 710 [6001 142506 88 791 942 46 1 * 3434 7,
657 627 745 144038 [4001 145051 108 257 79 140038
220 324 82 601 923 29 37 1 47 044 266 67 6 8 72 392
649 70 1 48698 918 92 1 4 9 008 119 360 973

150190 96 437 01 631 70 930 [600 ] 151461686 825
964 152113 249 640 605 977 153007 310 440 85 897
919 64 1 54041 600 808 1 5 5 082 285 342 624 43 68 62
879 158009 360 454 666 157028 169 466 77 631 888
940 [4001 62 1 5 8 219 447 6 26 1 0 9 474 65 3 962

18B010 668 796 161014 69 621 34 960 182083
224 677 [400 ] 726 926 1 63173 261 332 453 678 948 75
164123 488 660 957 1 651 ' 6 430 722 J. 56218 49 314
402 31 609 695 716 870 912 11? 7 I60 233 651 [40OJ1S8121
293 857 169197 202 482 667 774

17 0345 664 603 767 031 17 1234 645 717 29 [500]
33 1 7 2229 495 552 827 9 2 973 1 73036 [600 ] 132 255
82 92 303 475 98 904 23 68 1 7 4030 168 [4001 83 208
487 807 1 7 5032 211 96 | 400J 332 469 630 823 67 889
17 6222 74478 869 17 7 065 381 657 757 918 17 8087
284 652 703 1 7 9048 91246 79 8 6 349 427 83 631 83 777

180173 211 13 578 11000 ] 819 41 [400 ] 929 1 8 1071
263 366 1 82066 821 183 181 615 65 63 848 1 8405J
261 628 42 759 1 85 037 73 [1000 ] 175 203 35 8 635 69
180088 108 24 254 602 807 9 8 967 1 8 7 351 679 sz
688 767 [4001 188128 67 423 [400 ] 40 87 605 1 89605
748 [400 ) 62 900

190578 636 769 899 958 93 191003 300 61 76 63«
786 948 1 92 050 86 157 253 324 408 753 948 1 9337«
760 194076 133 63 948 1 95090 298 989 190173 6 2J
687 814 197277 823 987 198045 69 322 63 82«
43 1 99140 [6001 391 707 73 890

20 0057 408 30 616 20 1545 638 702 33 837 20 2304
6 843 83 858 983 203151 317 84 524 902 [400 ] 2D411C
68 415 514 725 902 6 205040 76 507 922 206020 435
58 707 921 20 7035 47 95791 28 8646 778 2 0 9211 33]
432 646 63 844 65

210132 317 410 612 715 945 211083 582 822
212052 160 63 87 222 616 708 936 213097 393 788 865
214426 900 215211 439 674 643 758 859 72 74 97J
2 1 6000 49 [400 | 257 533 37 672 726 1600] 855 217046
427 567 218043 ' 126 293 356 438 69 82 781 219177 201
82 356 430 667

220110 300 473 87 908 22 1 316 574 91 625 716 2«
43 2 2 2057 424 82 84 752 872 2 2 3048 324 563 799 84«
14001 224087 383 [4001 424 870 942 225097 133 291
[600 ] 311 687 64 664 [400001 2 2 0 051 383 91 415 562 9«
638 63 716 78 83 996 227294 368 453 657 831 955
228015 [400 ] 77 128 202 93 436 612 711 [400 ] 954 72

Kurhaus Wiesbaden.
Hl  Freitag , den 1£ . Okt . 1917 , abend # yi/2Uhr W

im grossen Saale : | ]j

11.Symphonie Konzert. |
Leitung : Carl Schur ci »t.

Solist: .tfichael Bohnen (Bass),
fjg Orchester: Verstärktes Stödiisches

Kurorchester . §| f
Hg: Beethoven : Ouvertüre zu Collin’s TrauerspielW
W „Coriolan“; Sclimaistich : Gesänge mit Orchester- §=
§f§| begleitung: a) Nadit, b) An die Sonne; Brahnts : g=
M Symphonie Nr. 1 in C-moll; B . Wagner : Sieg- = |
§f§ fried-Idyll; R . Wainer : „Verachtet mir die Meister sg
HH nicht“ aus „Die Meistersinger von Nürnberg“.
B  Eintrittspreise : 5.—, 4.—, 3.—, 2.50, 2 Mk.
= "903  Sitidtische Kurverwaltung . g

Fr
Statt Karten.

Ihre in Berlin vollzogene Trauung  zeigen an
Pastor Lic. Wilhelm Möller

und

Agnes Möller geb. Moeiier.
Rackith (Elbe) bei Wittenberg a/Elbe. *923

V _ ,
Sonncnbera. — Bekanntmachung

Kartoffeleinkellerung.
Ausgabe der Kartoffelauittuugen an den gleichen Tagen

und Stunden der Kartoffelausgabe in der Lebensmiitelstelle
Viesbadener Straße 24 (Saal ) . Es entfallen ans jede Person,
wie bereits bekannt gegeben, 3 Zentner . Der Preis ist auf
0.50 Mark für den Zentner festgesetzt. Das Geld ist abgezählt
bereit zu halten.

Die Lieserung der Kartoffeln erfolgt entweder durch die
Landwirte direkt oder durch die Gemeinde, frei Keller in den
nächsten Wochen.

2oiine»berg, den 9. Oktober 1917. 2347
Der Bürgermeister. Buch eit.

Cäcilienverein WiesbadenE.v.
Aufführungsfolge für IS 17 18.

1. Konzert : Montag , den 5. November 1917:
Die Schöpfung von J. Haydn.

Solisten: Frau Landshof , Herr Ktthlborn«
Herr Siephany.

2. Konzert : Montag , den 14. Januar 1918:
Baeli - Abend.

Weltliche, humoristische Kantaten für Chor u. Orchester.
Brandenburgisches Konzert für Orchester.
Konzert für 2 Klaviere und Orchester.
Arien f. Sopranu. Tenor mit obligater Violine, Oboeu. Flöte.

Solisten: Frau Cahnbley - Hinlcen , die Herren Georg
A . Walter , Sehuricht und Weissbach.

3. Konzert : Karfreitag , den 29. März 1918:
Deutsches Requiem von Brahms.
Orgelkonzert von Badi.
elegischer Gesang von Beethoven.

Solisten: Frau Hlntgen van Lammen,
Herr von Brodersen , Herr Organist Petersen.

Leitung: Herr Musikdirektor Carl Sehuricht.
Orchester: Verstärktes Kurorehester.

Die Veranstaltungen finden statt im gr. Saale d. Kurhauses.
Aenderungen Vorbehalten.

Anmeldungenaktiver Mitglieder sind an den Vorsitzen¬
den, Herrn GymnasiaidirektorDr. Preising , Luisenstrasse 32
zu richten. Die Inaktiven können ihre bisheriger, Plätze in
der Zeit vom 15.—19. Oktober bei Herrn Apotheker C. Portzehl,
Rheinstr. 67 in Empfang nehmen. Neuanmeldungeninaktiver
Mitglieder ebendaselbst.

Preise der Plätze nach Wahl (Logen, 1. und 2. Parkett)
12, 9, 6 Mk. Der Vorstand . 7833

Die

AüWMsIimFve» M1.-SMlkiIiäI1
gewährt

Versicherung gegen SaUääen
durch

Flieger-Angriffe
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die 7857
Beairksdirektion Wiesbaden:

Franz Kieinz , Rheinstrasse 74.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Vorbild für Einjähr . , Fähnr . und
lunn öditur ., auch f. Damen.

H Sehr gute Erfolge. Prosp. frei.
SAmtl. Schüler des ElnJähr .-(Tages -)Kursug

bestanden das letzte Examen. 7654

Mainzer Pädagogium
Mainz, Clara-Strasse 1. Cirechzeit 11—1. Telephon 3147.

tag . zwilikn-Alumni, Shrln|njleina. Ah.
für Schüler des Gomn. u. Realvrogymn . Vorzügl . Emvfeblungen
reiche erzieh. Erfahrung. Anstaltsvland. Prof. Paul Beer 8751

Gut getrocknete •

Apfelschalen,
auch Birnenschalen,

jeSe Torte getrennt,
r. Preise vau Mk. 1.— vro Kilo
lauft ied. LuantumMarSiamm.
Dresden. Sammeiitelle i. Wies¬
baden und Umgegend iM.ii>39
W. Bo8elrverger,Wiesö !lüeii,

Dotzbeinier Stratze 26.
(Zefittet wird: Glas. Marmor.
w  K,""'taeacnsl.ände aller Art.
[Porzellan feuerfest im Waller
baltbar). LuisenvIaL 6 bei
D. Ublman «7s

1915/16
wird betreffs

B . Elkhsrdt , Cölnersttaße.
v. höh. Beamten herzlich n.
dringend um Zusamnte «-
kunft in Frankfurt ge¬
beten.

K. per. Verf. Brief unter
Z . 24ti an die Geschäftsst.
dieses Blattes._ *901

Sluslanddeutscher,
gründlich erfahrener , ivrachkun-
diger Kauimann erbietet sich
während Kriegsdauer zur Hitfe-
teiitung. Bertetung des Chefs
od. ähnlichen Vertrauensvosten.
Uebernimmt selbständig Neuein¬
richtung. Reorganisation . Karre»
spondenz, Buchführung re. bei
mäßigen Ansprüchen. Gefällige
Angebote unter Z. 248 befördert
die Geschäftsstelle d. BL f SSS
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